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POLITISCHE PARTEIEN

ja Sozialdemokratische Partei, Sektion Krauchthal-Hettiswil

AGENDA
Die wichtigsten Daten
(alle Anlässe unter
www.sp-krauchthal.ch/agenda.htm)

2017
Sektionsversammlungen
Dienstag, 6. Juni
Dienstag, 29. August
Freitag, 24. November

Familienausflug
Samstag, 9. September

2018
Hauptversammlung
Dienstag, 20. März

Interessierte sind jederzeit willkommen.

KONTAKT
Liliane Jost, Hettiswil
Telefon 034 422 37 57

Renata Salis, Krauchthal
Telefon 034 411 26 25

Internet / Homepage:
Thomas Theiler, Krauchthal
Telefon 034 411 32 14

SP Krauchthal-Hettiswil online
Die Homepage der Sektion Krauchthal- 
Hettiswil der Sozialdemokratischen 
Partei wird laufend aktualisiert und 
mit neuen Inhalten ergänzt
(www.sp-krauchthal.ch).

E-Mail-Anschrift für Fragen oder Kom-
mentare:
webadmin@sp-krauchthal.ch

Das Projekt «First Responder» wurde im 
April 2012 durch den Rettungsdienst des 
Spitals Emmental lanciert, um insbeson-
dere die Überlebensrate von Personen mit 
Herz-Kreislauf-Stillstand und / oder Schlag-
anfall zu erhöhen. Freiwillige ortsansäs-
sige Laien können sich zu sogenannten 
«First Respondern» ausbilden lassen.

Der englische Begriff «First Responder» 
(wörtlich: Erstantwortender) hat sich im 
deutschsprachigen Raum als Fachbegriff 
für «Erstversorger» durchgesetzt. Die 
«First Responder» sind ausserhalb des 
regulären Rettungsdienstes in Gruppen 
organisiert und bieten eine Form von ko-
ordinierter Ersthilfe an, welche das Zeitin-
tervall bei medizinischen Notfallpatienten 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
mit qualifizierten Erstmassnahmen über-
brückt.

In der Gemeinde Krauchthal, wurden die 
«First Responder» Ende 2015 in die Orga-
nisation der Feuerwehr aufgenommen. 
Dadurch kann das Material der Feuer-
wehr (Defibrillator, Ersthelferrucksack, 
Fahrzeug mit Wechselklanghorn) genutzt 
werden. Ebenfalls ist der Unterhalt der 
Einsatzausrüstung garantiert.
Neben den Thoraxkompressionen und der 
Beatmung ist die korrekte Frühdefibrilla-
tion einer der Eckpfeiler bei einer erfolg-
reichen Reanimation. 60 bis 70% der Pa-
tienten erleiden den Kreislaufstillstand zu 
Hause. Die Erreichbarkeit der Bevölkerung 
durch professionelle Helfer ist sehr unter-
schiedlich. Der rasche Einsatz ortsansässi-
ger «First Responder» hat sich bewährt.
In Krauchthal besteht die «First Respon-
der»-Gruppe aus Frauen und Männern 
der Feuerwehr und des Samaritervereins. 
Bei jedem Anruf auf der Nummer 144  

mit Verdacht auf Herz-Kreislauf-Stillstand, 
Schlaganfall oder ähnliche Symptome, 
rücken sie aus. Freiwillig sind sie während 
365 Tagen im Jahr und 24 Stunden pro Tag 
abrufbereit. Bei ihren Einsätzen zählt jede 
Minute und es geht um Leben und Tod.
Die physischen und psychischen Belastun-
gen solcher Einsätze sind sehr hoch und sie 
dürfen nicht unterschätzt werden.
Die Feuerwehr Krauchthal entschädigt ihre 
«First Responder» freiwillig. Die Entschädi-
gung steht jedoch in keinem Verhältnis zu 
ihren Leistungen. Die Gruppe ist finanziell 
nicht selbsttragend. Ein Einsatz kostet ca. 
Fr. 300.– (Material, Personal, Fahrzeug). 
Die Feuerwehr Krauchthal nimmt Spenden 
dankend entgegen.

Die SP Krauchthal-Hettiswil dankt allen 
«First Respondern» herzlich für ihre wert-
volle und sinnstiftende Arbeit.

«First Responder» – die schnellen Helfer vor Ort – vielen Dank!

Auch Krauchthal?
Stört auch Sie der Abfall (Littering) ent-
lang den Strassen und Flurwegen in unse-
rer Gemeinde?
Und möchten Sie etwas dagegen unter-
nehmen?
Wir auch!

Clean-Up-Day – Die Schweiz räumt auf – Mach mit.

Die Interessengemeinschaft für eine sau-
bere Umwelt (IGSU) unterstützt Gemein-
den, Firmen, Schulen, Vereine und Pfadis, 
eine lokale Aufräum-Aktion durchzufüh-
ren. Damit wird ein starkes und nachhal-
tiges Zeichen gegen Littering und für eine 
saubere Schweiz gesetzt.

Littering ist das achtlose Wegwerfen und 
Liegenlassen von Abfall im öffentlichen 
Raum, beispielsweise auf Strassen, Plätzen 
und in Parks.

Ein paar Beispiele zu den Folgen von 
Littering:
• �Das BAFU beziffert die Littering-Kosten 

in der Schweiz auf ca. 200 Mio. Franken.
• �Ein Zigarettenfilter verschmutzt in einem 

stehenden Gewässer ca. 60 Liter Wasser.
• �Ein Plastiksack braucht ca. 1000 Jahre bis 

er abgebaut ist (sich zersetzt).
• �Tiere werden krank oder sterben durch 

Fressen von Müll in ihrem Futter.

Die SP Krauchthal-Hettiswil begrüsst und 
unterstützt einen vom Gemeinderat aus-
gelösten und von den Vereinen durch- 
geführten Clean-Up-Day in unserer Ge-
meinde.


